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EDITORI A L

Editorial  |  Stete Ermahnung ist 
Liebe Gottes

Wer von uns hört schon gerne 
Ermahnungen. Viel lieber öffnen 
wir unsere Seele dem Lob. Ja, der 
Himmel lobt und dankt uns immer 
wieder. Niemand ist dankbarer als 
der Himmel für den, der  guten 
Willen, die guten Vorsätze, für je-
des Gebet, für die kleinste gute 
Tat. Vom Himmel werden wir viel 
mehr behütet und beschenkt als 
es uns bewusst ist. 

Am Gnadenort St. Michael durf-
ten wir 24 Jahre lang Offenbarun-
gen vom heiligen Erzengel Michael 
hören. Gegeben in grösster, spür-
barer Liebe und Fürsorge um un-
ser Seelenheil. Dann folgten ohne 
Unterbruch die von Matthäus in 
der Schrift empfangenen Offenba-
rungen der Erzengel und selbst 
von Jesus und Maria! Was kann 
der Himmel noch mehr für uns 
tun? Er sehnt sich nach uns. Er 
zieht alle Register. Er liebt uns 
himmlisch!

Und was tun wir dem Himmel 
zuliebe? Die Antwort ist so ein-
fach: Viel zu wenig! Immer wieder 
werden wir schwach, sündig, lau 
und vernachlässigen das Gebet. 
Wie zeigt sich unsere Dankbar-
keit? Welche Freude strahlen wir 
aus? Welchen Segen verbreiten wir 
auf unsere Nächsten, auf unsere 
Mitmenschen?

Wir Menschen verlieren immer 
wieder die Geduld mit den uns An-
vertrauten, wenn sie unsere Bitten 
und Wünsche nicht schnell erfül-
len, wenn sie uns nicht die Liebe 
schenken, die wir von ihnen er-
warten. Aber wie viel Liebe schen-

ken wir ihnen? Daran sollten wir 
mehr denken und die Liebe auch 
verwirklichen. 

Wenn wir Menschen zu ent-
scheiden hätten, so würde die 
Welt schon längst in Flammen auf-
gegangen sein und die uneinsich-
tigen Menschen hätten wir in die 
tiefste Finsternis verbannt. Gott 
aber bleibt in der absoluten Erlö-
serliebe, weil er ewig liebt und nur 
das Beste für uns will. So sind 
seine Ermahnungen unendliche 
Liebe, weil er damit uns aufrütteln 
will, dass nicht alle Nöte, Hunger 
und Krieg eintreten müssen, die 
wir uns mit dem Ungehorsam, mit 
der Übertretung der 10 Gebote, mit 
unserer Bosheit selbst hervorru-
fen. Gott mahnt in der Hoffnung, 
dass wie damals in Ninive die 
Menschen Busse tun und auf den 
rechten Weg zurückkehren, damit 
die Strafe nicht vollzogen werden 
muss.

Zwei Jahrhunderte hat der Va-
ter die Göttliche Mutter immer öf-
ters als Botschafterin auf die Erde 
gesandt. Meist wurde sie abge-
lehnt. Dennoch hat Gott unendli-
che Geduld mit uns. Wenn er uns 
ermahnt, so ist es aus reinster 
Liebe, weil er weiss, was uns ge-
schieht, wenn wir nicht umkehren 
und in seiner Liebe Zuflucht su-
chen.

Von neuem hofft der Himmel, 
dass die Ermahnungen im jetzigen 
Benedicite Frucht bringen und zur 
Umkehr beitragen, damit bei der 
Wiederkunft Christi viele Seelen 
eingehen ins Neue Jerusalem, in 
die ewigen Freuden, endlich wie-
der heim ins Vaterhaus!
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